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Vitrtetſährlicher Abennements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſ Ankalten überall mur:
22 Sgvp.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Coarier werden an2 genommen Jn Leipzig in derO n r z e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhanus No. 4.

n Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cdbei Schwetſchke) zu richten.

No. 87. Halle, Sonnabend den 13. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät haben vorgeſtern

im hieſigen Schloſſe dem königl. ſchwediſch-norwegiſchen Gene-
ral- Lieutenant von Mansbach eine Privataudienz zu erthei-
len und aus den Handen deſſelben das auf das Ableben Sr.
Majeſtät des Königs Karl IV. Johann von Schweden und
Norwegen und die Thronbeſteigung des jetzt regierenden Koö
nigs von Schweden und Norwegen Majeſtät ſich beziehende
Schreiben entgegenzunehmen geruht. Hiernächſt haben Se.
Majeſtät dem königl. ſchwediſchen außerordentlichen Geſandten
und bevollmachtigten Miniſter, Freiherrn d'Ohßon, eine
Privataudienz ertheilt und das fur ihn ausgefertigte Beglaubi-
gungsſchreiben ſeines Souverains entgegengenommen.

Jhre Durchlauchten der Furſt und die Fuürſtin von
Schaumburg-Lippe, ſowie deren Kinder, der Erbprinz
und die Prinzeſſin Jda, ſind von Buckeburg hier angekommen.
Der General Major und Kommandeur der 7ten Kavallerie-
Brigade, von Katte, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Merſeburg. Der Wegebaumeiſter Voigtel zu Lie-
benwerda iſt in die erledigte Wegebaumeiſterſtelle zu Sangerhau-
ſen und der ſeitherige Baukondukteur J. E. L. Laacke zu Pots-
dam zum Wegebaumeiſter in Liebenwerda befördert worden.

Magdeburg, d. 9. April. Die heutige Oſterverſamm-
lung proteſtantiſcher r auf dem Boörſenſaale hieſiger
Kaufmannſchaft beſchäftigte ſich mit der Beſprechung eines
höchſt intereſſanten Gegenſtandes, nämlich mit der Hoffnung
der Chriſten auf ein ewiges Leben. Nachdem vorher in leichten
Umriſſen eine Ueberſicht der religiöſen Stimmung unſerer Zeit,
namentlich im alten Sachſenlande, gegeben, und durch einige
neuerliche Thatſachen nachgewieſen worden war, wie daschriſt-
liche Volk überall nicht Rückkehr zu den alten Satzungen will,
wurden unter der lebendigſten Theilnahme der wohl uüber 490
Anweſenden die kaum der Saal faſſen konnte, die Grunde
dargelegt, auf denen die Hoffnung der Chriſten beruht. Es
iſt eine ſehr erfreuliche Erſcheinung, daß jetzt, wo der Reiz der

Neuheit und der Oppoſition doch wohl langſt befriedigt ſein
muß es war ſeit dem Herbſt 1841 die ſechſte Verſammlung

dennoch die Theilnahme an dieſen Verſammlungen in fort-
währendem Wachſen begriffen iſt, und daß das ganze Weſen
der Verſammelten bewies, mit welchem Ernſt die ernſte und
heilige Sache aufgefaßt und aufgenommen wird.

Braunſchweig, d. 9. April. Die jüngſt von Berlin
erfolgte Ruckkehr Sr. Durchl. des Herzogs hat wieder Veran-
laſſung zu einigen Geruchten gegeben, die wenigſtens den Werth
haben, daß ſich in ihnen die nächſten Wunſche der Braunſchweiger
klar ausſprechen. Das eine derſelben iſt das von einer bevorſtehen
den Verlobung des Herzogs mit der Prinzeſſin eines benachbar-
ten kleinen Staates, und das andere, hiermit eng in Verbin-
dung ſtehende, jenes über Unterhandlungen, welche von Ber-
lin aus mit Herzog Karl gepflogen ſein ſollen, in Folge wel-
cher der Letztere gegen eine beſtimmte jährliche Apanage jedes
Regierungs Anſpruches fur ſich und ſeine präſumtiven Nach-
kommen entſagt habe. Sollte dieſes Gerucht eine Wahrheit
werden, ſo wäre nichts wunſchenswerther als daß Herzog
Karl in Braunſchweig ſelbſt ſeinen Wohnſitz wieder nähme, da
von Parteiungen im Publikum keine Rede mehr ſein kann die
dem entgegenſtanden. Daß der König von Hannover denHer-
zog Karl eingeladen habe, fortan in Hannover zu leben, iſt
vielfach behauptet worden, ohne beſtätigt zu ſein. Ueber
die bevorſtehenden und ſchon auch in andern Blättern angedeu-
teten Veränderungen in unſern Zollverhaltniſſen verlautet hier
das, daß dieſelben wieder auf den Stand vor dem 1. Januar
d. J. zuruckgefuührt, nämlich die mit dieſem Tage an den Zoll-
verband enclavirten Weſer- und Harzdiſtrikte wieder in den
Verband mit Hannover treten ſollten. Dieſe Sache wurde je
doch fur Braunſchweig mit zu vielen pekuniären Opfern ver
bunden und namentlich die anderweitige Placirung der vielen
Steuerbeamten, die dadurch unnöthig wurden, zu ſchwierig
ſein, als daß an ihre Realiſirung bis jetzt zu glauben ware.

Hannover, d. 3. April. Beide Kammern halten heute
ihre letzte Sitzung vor Oſtern. Sie haben die in ihrer Befug-



niß liegende dreitägige Vertagung beſchloſſen ſo daß mit Ein
ſchluß der Oſterfeiertage eine achttägige Unterbrechung der Si
ungen (nämlich bis zum Donnerstage nach Oſtern) eintritt.
ie letzten S zweiter Kammer waren groößtentheils mit

vertraulichen Verhandlungen uber die Zoll- und Verkehrs-Ver-
hältniſſe ausgefüllt. Eine intereſſante Debatte führte das Ka
binetsſchreiben vom 21. v. M. wegen der Nichtgeſtattung des
Abdrucks der Deputirten-Namen in den gedruckten Verhand
lungen und Protokollen herbei. Faſt von allen Seiten ſprach
man ſich entſchieden fur die Nothwendigkeit einer größeren
Oeffentlichkeit der ſtändiſchen Verhandlungen aus, und Viele
waren der Meinung, daß der fragliche, blos auf Abdruck der
Namen gerichtete Antrag zu wenig gefordert habe. Man be-
ſchloß, das Kabinetsſchreiben zu den Akten zu nehmen, um
demnächſt einen Antrag auf unbedingte Oeffentlichkeit
wie ſie auch unter dem Staats Grundgeſetze ohne Nachtheil
und Gefahr für das Staatswohl beſtanden hat an die Re
gierung gelangen zu laſſen. Ueberhaupt zeigen beide Kam-
mern, ungeachtet die Majorität derſelben offenbar dem Kabi-
net angehoört, wie in der vorigen Diat, ſo auch jetzt wieder
einen feſten Willen zur Wahrung und Erweiterung der ſtandi-
ſchen Rechte und Befugniſſe, und in den Konferenz- und
Kommiſſionswahlen iſt ſogar eine Bevorzugung der unabhan-
gigen Mitglieder deutlich wahrzunehmen.

Jtalien.
(Wien, d. 5. April.) Am 2.d. iſt ein Courier aus Neapel

hier eingetroffen. Die von ihm uüberbrachten Depeſchen bezie-
hen ſich auf die neueſten tumultuariſchen Auftritte an verſchie-
denen Punkten des Koönigreichs beider Sieilien. Nicht nur
von Unruhen in Coſenza nämlich, ſondern auch von einem vor
ſeinem Ausbruche unterdrückten Aufſtandsverſuche in der Haupt-
ſtadt ſelbſt ſoll es ſich handeln. Leider kann man ſich der ern-
ſteſten Beſorgniſſe kaum erwehren, wenn man ſieht, wie we-
nig im Ganzen die durch ganz Mittel und Unter-Jtalien herr-
ſchende Aufregung dauernd beſchwichtigt wird. Auch mit Rom
und den Hauptſtädten einiger Herzogthümer iſt in der jüngſten
Zeit von hier aus viel verkehrt worden, ſowie auch militari-
ſche Ordres nach Mailand erlaſſen worden ſind, die ſich auf
etwaige Ergebniſſe im Kirchenſtaat beziehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. Der bisherige britiſche Botſchafter

am Petersburger Hofe, Lord Stuart de Rotheſay, ſoll, wie die
Morning Poſt aus angeblich glaubwurdiger Quelle berichtet,
ſeine Entlaſſung eingereicht haben, welche von der Königin
auch angenommen worden ſei. Da Rußland in der Perſon
des Baron von Brunnow nur einen außerordentlichen Geſand-
ten in London hat, ſo ſoll der erſte Botſchafts-Sekretär, Herr
Bloomfſield, in Petersburg in gleicher Eigenſchaft fur England
akkreditirt werden.

Die Staatseinnahme hat in dem heute zu Ende gehenden
Jahr im Vergleich zu dem am 5. April 1843 zu Ende gegan-
genen ein Mehr von 4,318,167 Pfd. St. ergeben.

Der Standard berichtet: Rebekka taucht wieder auf. Jn
der Nacht vom 27ſten wurde in der Nähe von Cardigan ein
Zollthor von Grund aus zerſtoört.

Spanien.
Madrid, d. 1. April. Die Geruüchte von Zwieſpalt im

Kabinet und einem nahen Miniſterwechſel fangen an, Beſtand
zu gewinnen. Die Marquiſe Santa Cruz iſt ihrer Funktion
als Oberhofmeiſterin der Königin enthoben und Gonzalez Bravo
zum Großkreuz des Ordens Carls III. ernannt worden.

Vermiſchtes.
Die Gebäude von Gußeiſen vermehren ſich täglich ünd

bedeutend in England. Da die Mauern hohl ſind ſo iſt es
leicht, ſie mittelſt eines einzigen Ofens in der Küche zu heizen.
Ein ſolches Haus von 3 Geſchoß mit 12—-16 Stuben, 1,600,000
bis 1,700,000 Pfd. wiegend, koſtet nur gegen 7000 Thle., wo
bei freilich viel auf die Verzierungen ankommt; ſein Fortſchaf-
fen von einem Orte zum andern wurde kaum mehr als 170 Thlr.
koſten. Jn der kleinen Stadt Everton bei Liverpool wird eine
Kirche nebſt einem Thurme von gleichem Stoffe gebaut.
Sie iſt im gothiſchen Style, und ein paſſender Oelanſtrich gibt
ihr ganz das Anſehen eines ſteinernen Gebaudes.

Nach der am 1. December 1843 im Königreich Sachfen
ausgefuhrten Volkszählung waren 1,757,800 Bewohner im
ganzen Koönigreiche. Die Zunahme der Bevoölkerung ſeit dem
1. December 1840 betrug daher 51,524 Individuen überhaupt
und 0,977 oder ziemlich 1 pCt. auf jedes Jahr.

Bruüſſel, d. 31. März. Vor zwei Monaten fiel ein
gewiſſer Ris von Mouscron, der Einſchwarzung verdächtig, in
einen Hinterhalt von franzöſiſchen Mauth Soldaten. Zugleich
durch dieſe Bewaffneten und eine ungeheure Dogge angegriffen,
zog Ris ſich dadurch aus der Sache, daß er das wuthende Thier,
das ihm ſeinen Arm zerbiß, auf die Schultern lud und entfloh.
Er konnte ſich von den Zahnen des Thiers erſt bei ſeiner An
kunft an einem Sicherheitsorte befreien, indem er ihm das
Knie auf den Leib ſetzte. Der Sieger weigerte ſich ſeitdem be
ſtändig den Hund ſeinem alten Herrn zuruckzuſtellen. Am vo-
rigen Sonntag Abends verließ Ris die Schenke von Mouscron,
wo er mit andern Landleuten Karten geſpielt hatte, als 5 bis
6 Menſchen ihn unverſehens angriffen, ihm einen Strick um
Leib und Arme ſchlangen, ihn zu Boden warfen und ſo unge-
fähr 300 Schritte weit bis über die Gränze zogen, wo franzo
ſiſche Gendarmen aufgeſtellt waren, welche ſich ſeiner gleich be
maächtigten. Man ſagt uübrigens, Ris ſei früher in Frankreich
in contumaciam zum Tode verurtheilt worden. Jn der Re
präſentanten- Kammer hat Herr Dumortier den Juſtiz- Mini-
ſter bereits gefragt, wie er ſich mit dieſer in der Chronique de
Courtrai erzählten Gebiets- Verletzung verhalte, und was von
Seiten der belgiſchen Regierung in der Sache geſchehen ſet,
worauf der Miniſter antwortete, er habe, ſobald er von dem
Vorfalle benachrichtigt worden die nöthigen Schritte gethan,
um von der franzöſiſchen Regierung die Genugthuung zu ver
langen, welche dieſe Gewaltthat fordere.

m V

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen.

1) Jm Monat Januar 1844 37,044 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.
2) Jm Februar:
a) im eigenen Verkehr 26,271 15 1
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn c. 8,303 14 2 11

Summe 71,649 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.

B. Perſonen-Frequenz.
1) Jm Monat Januar 1844 36,088 Perſonen.
2) Jm Monat Februar 33,143

Summe 609,231 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguter Verkehr.
1) Jm Monat Januar 1844 91,414 Centner.
2) Jm Monat Februar 88,526

Summe 179,9408/, Centner.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſnirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An den Leinweber Auguſt Hoff
mann in Hefte bei Grimma mit 25
Sgr. 8 Pf. 2) An Hrn. Albert Thiele
in Pr. Eylau. 3) An Hrn. Heyroth
S Comp. in Magdeburg. 4) An
Hrn. Paſtor Groſche in Kemberg. 5)
An Albertine Muüller in Merſe-
burg. 6) An Hrn. Dr. med. Göders
in Oldenburg. 7) An Hrn. Makler
Heinicke hier. 8) An den Anſſaäänner
Rolle in Schoch witz. 9) An Hrn.
Rentier Wechſung in Naumburg.
An Hrn. Schullehrer Robolsky in Neu-
haldensleben. 11) An Frau Auguſte
Franz in Torgau. 12) An Hrn. Pfar-
rer Lattey in Reinsdorf. 13) An
Hrn. F. W. Bädecker in Eisleben.
14) An die GerichtsCommiſſion in Ho
henmölſen. 15) An Demoiſelle Pau-
line Thierbach in Kriegſtädt. 16) An
die Botenfrau Hoffmann in Muühl-
berg. 17) An den Richter Reppin in
Raäthern. 18) An Hrn. Haufmann
Perſch in Magdeburg.

Halle, den 10. April 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Folgende verloren gegangene Urkunden
ſollen öffentlich aufgeboten und amortiſirt
werden

4) Die Schuld und Pfandverſchreibung vom
1ſten Mai 1829 uber 500 Thlr, wel-
che der Gutsbeſitzer Römer zu Beiers-
dorf dem Koſſathen Karl Lebe in
Zſcherndorf dargeliehen hat.

2) Der Rekognitionsſchein vom 22ſten
April 1833 uüber ein dem Seilermeiſter
Gottfried Friedrich Birkhold zu
Zörbig vom Doct. Heller daſelbſt
gegebenes Darlehn von 550 Thlr. wel-
ches auf ein Viertellandes Feld mit hal-
bem Hoöfchen, hypothekariſch verſichert iſt.

3) Der Rekognitionsſchein vom 6. Marz
1824 uüber 12,000 Thlr. Gold, welche
die verwittwete Frau Wilhelmine
Louiſe Leopoldine, Majorin von
Knebel geborne Schönberg von
Brenkenhof zu Deſſau, aus der
Konſensurkunde vom 21. Juni 1790
von der Magiſter Sophie Dorothee
Karoline Florentine Haaſe geb.
Platho zu Schrenz zu fordern hat,
und wofür unter anderm auch 3 Acker
Wieſe auf Braunsdorf Marke und

10)

4) Der Rekognitionsſchein vom 29. Juli
1828 uüber 500 Thlr. Geld Darlehn,
welches der Polizeinſpektor Karl
Friedr. Rob. Heller in Halle gegen
Verpfandung dreier Acker Wieſe auf
Babendorf und Lekna- Mark von
dem Anſpanner Johann Auguſt
Kopf in Rieda zu fordern hatte.

5) Der Rekognitionsſchein vom 14. Marz
1828 uber 500 Thlr. Kaufgelder, wel-
che die Auszuglerin Johanne Roſine
Thäter geb. Große zu Stums-
dorf von Johann Gottlieb Strauß
und ſeiner Ehefrau Marie Karoline
geb. Thäter gegen Verpfaäändung
Hufen Feld nebſt Folgen in Baben-
und Okkendorf- Mark zu fordern hat.

6) Der Rekognitionsſchein vom 26. Ne-
vember 1833 uber 600 Thlr. Darlehn
aus der Schuld und Pfandverſchreibung
vom 16. November 1833, welche der
Kaufmann Friedrich Efraim Albi-
nus Gödel zu Halle von dem Kup-
ferſchmidt Franz Moritz Kotzſch in
Zörbig zu fordern hatte, und wofuür

Hufe Feld in Stadter- und Mittel-
mark verpfandet war.

7) Der Rekognitionsſchein vom 15. Auguſt
1827 uüber 1500 Thlr. Darlehn, welchen
der Subrector Johann Deßmann zu
Bolkenhain von den Zacharias
Schmidtſchen Eheleuten in Kapellen-
ende aus der Schuld und Pfandver-
ſchreibung vom 10. April 1827 zu for-
dern hatte, und wofur unter anderm
auch eine walzende halbe Hufe Feld in
Gruptitz- Mark mit verpfändet war.

8) Der Rekognitionsſchein vom 15. April
1825 uüber 500 Thlr. Cour., welche
die verwittwete Notar Guühne in
Halle, von dem Finanzkommiſſar Ma-
klo in Zörbig zu fordern hatte, und
auf einer walzenden halben Hufe Feld
hypothekariſch verſichert ſtehen.

9) Die Schuld und Pfandverſchreibung

kenſchein vom 15. April 1828 uiber
53 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. welche die
Kirche zu Kreuma von dem Gutsbe-
ſitzer Robitzſch daſelbſt zu fordern hatte
und auf deſſen Gut eingetragen ſind.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
dieſen verloren gegangenen Dokumenten als
Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder
Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben
moöchten, aufgefordert, ſich ſpaäteſtens in
dem auf

den 22. Juni d. J. Vormittag 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-

gerichts- Aſſeſſor Stedefeld
in dem hieſigen Gerichtslokale anberaumten
Termine perſönlich, oder durch einen mit
Vollmacht verſehenen, hieſigen Gerichte

v v 44
in der Zahwitz mit verpfändet ſind. angeſtellten Juſtizkommiſſarius, wozu in Er

mangelung von Bekanntſchaft die Herren
Juſtizkommiſſarien Haſſert, Helling
und Lorenz vorgeſchlagen werden, zu er
ſcheinen und ihre etwanigen Anſprüche nach
zuweiſen, widrigenfalls ihnen damit ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit
Amortiſation der gedachten Urkunden ver
fahren werden wird.

Delitzſch, den 20. Febr. 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.
Edictalladung.

Auf Antrag Marien Eliſabeth ver-
wittwete Pfeilin zu Haynichen laden
Wir hiermit nicht nur den abweſenden
Gottlieb Finſterbuſch aus Jrbers-
dorf bei Frankenberg, welcher den 4.
Juli 1731 daſelbſt geboren und uber deſſen
Leben und Aufenthalt ſeit ſeiner angeblichen
Aushebung zum preuß. Militardienſt wah-
rend des ſiebenjährigen Krieges keine Nach
richt eingelangt iſt, ſondern guch deſſen Er-
ben, ſowie alle diejenigen, welche aus ir-

gend einem Grunde Anſprüche an das hier
deponirte, in 45 Thlr. 3 Ngr. 8 Pf. be-
ſtehende Vermögen des Verſchollenen ma-
chen zu konnen glauben,

den 19. April 1844
beziehentlich zu Empfangnahme des Vermö
gens und Anmeldung und Beſcheinigung
der Erb und ſonſtigen Anſpruche, ſoviel
den Abweſenden betrifft, bei Vermeidung
der Todeserklarung, die ubrigen Betheilig-
ten aber bei Verluſt der nicht angemeldeten
Anſpruche, ſowie der Rechtswohlthat der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, all
hier zu erſcheinen, rechtlich zu verfahren
und

den 20. Mai 1844
des Actenſchluſſes,

den 21. Juni 1844
aber der Publikation eines Urtels oder Be
ſcheids, womit auch beim Außenbleiben der
Intereſſenten verfahren werden wird, ge
wartig zu ſein.

vom 31. Januar 1827 und Hypothe Haus Arnsdorf bei Haynichen
im Königreich Sachſen,

den 6. Novbr. 1843.
Adele BVeſchwitz'ſche Gerichte.

appenheuſch, Juſt.
Holz- Auction.

Zum meiſtbietenden Verkauf von eirca
106 Schock Erlen und 25 Schock Buchen

Reiſigholz,
ſteht Termin auf

Montags den 15. April c.,
fruüh 9 Uhr,

auf dem Schlage im Aktpoucher Revkere
an. Kaufluſtige wollen ſich am oben be

nannten Tage und Orte hierzu einfinden.
Altpouch, den 2. April 1844.

Der Revierfoörſter
Ulbricht.
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Bekanntmachung.
Die Gaſt und Schenkwirthſchaft auf

dem Poſtetabliſſement Carlsfeld, zwi-
ſchen den Städten Brehna und Lands-
berg, an der von Berlin nach Halle
führenden Chauſſee, mit den dazu einge-
richteten Lokalien Stallen, Scheune, in-
gleichen mit 16 Morgen Feld, Garten und
Baumpflanzungen auch gegen 4 Morgen
Wieſe, ſoll

am 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in Carlsfeld ſelbſt, durch den Unter-
zeichneten meiſtbietend wiewohl mit Vor,
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden.

Pachtliebhaber lade ich dazu mit dem
Bemerken ein daß die Bedingungen ſchon
vor dem Termine vom Herrn Juſtiz Rath
Vogel in Brehna zu erfahren ſind, und
daß jeder der drei Meiſtbietenden im Ter
mine 100 Thlr. Caution bei mir zu depo-
niren hat.

Delitzſch, den 9. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Mulertt.

Holz Verkauf.
Kommenden Freitag den 19. April

1844, Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Dölauer Unterforſte

circa
27 eichene Rurſae,

326 kieferne dergl.,20 Klaftern kieferne Scheite,

4 dergl. Stucke,
110 Schock dergl. Abraum, und

9 Schock eichener Abraum
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine

ekannt zu machenden Bedingungenhen Verden und wollen ſich Kauflu-
ſtige zur vorangegebenen Zeit

unter dem Fuchsberge
einfinden.Sygtendie, am 11. April 1344.

Der Oberforſter
Kirſchner.

en

Kaſſenfache wird ein Menſch von guten
Schulkenntniſſen geſucht vomS Kalkulator Gräwen.

Sonntag den 14. April Tanzvergnuügen,
wozu ergebenſt einladetm Bernſtein in Paſſendorf.

Sonntag Concert in der Wein-

Zur Ausbildung im Kalkulatur und

4

S Eine Schenkwirthſchaft mit Kramladen
verbunden, an der Straße zwiſchen Torgau und Eilenburg gelegen,
ſoll verkauft werden. Die Gebaäude ſind ganz neu und maſſiv, noch beſonders iſt das
Wohnhaus aäußerſt bequem und mit mehreren tapezirten Stuben, ſo wie einem Tanzſaale
verſehen, eingerichtet. Zu dieſer Beſitzung gehören angrenzend und mit einem Gehege
umgeben: 3 Morgen gutes Gartenland, außerdem noch die Gerechtigkeit 1 Kuh frei auf
die Weide zu treiben.

Der Preis wie die übrigen Bedingungen ſind zu erfragen beim Beſitzer der Win-
kelmühle bei Eilenburg, Hrn. Amtmann Giesecke.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit, die nun-

mehr erfolgte Eröffnung meines Geſchäfts, der
Niederlage der Cigarren-, Nauch- und Schnupf-

tabacks- Fabrik von George Prätorins
in Berlin,verbunden mit

Lager Bremer, Hamburger und echter importirter
Cigarren,

indungen bin ich im Stande, ſtets ein vollkommen aſſortirtes La-
er alter abgelagerter Tabacke und Cigarren zu halten,und kann daher daſſelbe mit Recht beſtens empfehlen.

Das mir zu Theil werdende Vertrauen werde ich durch billige
und reelle Bedienung mir zu erhalten mich beſtreben.

den 20. März 18 M.
E. Krebel,Gr. Jacobsſtraße Nr. 301.

et

Auf hieſiger Königl. Reitbahn findet ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Reitknecht ſtraße Nr. 870.
einen Dienſt. Menſch bei mir in die Lehre treten.

Friedrich Schröder,
Einem geehrten Publikum zeige ich er Buüchſenmachermeiſter.

gebenſt an, daß ich den vorgefallenen Feh-
ler durch zwei große Ballons erſetzen wer- Ein Hofmeiſter, welcher ſeine Dienſt-
de, worunter ſich unter dem größten die fahigkeit durch glaubwuürdige Atteſte bewei
drollige Figur befindet: Bacchus auf dem ſen kann, findet jetzt gleich oder zu Johan-
Faſſe. Der Anfang iſt Sonntag Abend um nis ſein Unterkommen auf dem Rittergute
5 Uhr. Schauplatz bei Hrn. Erfurt vor Zöbritz bei Halle.

dem Leipziger Thore. eEs bittet um zahlreichen Zuſpruch Ein Fohlen,
Goldſche Braun. im vierten Jahre ſtehend, fein gebaut,

Stute, Fuchs mit ſchmaler Bleſſe, verkauft
13, Wiſpel gute Saamenkartoffeln, zu oder vertauſcht gegen ein gutes Zugpferdkaſn, Neumarkt Nr. 1686. G. Schnabel in Lettin.

Naumburg a. d. S.,

Ein Burſche kann in die Lehre treten Kunftigen Sonntag den 14. d. Mts.
beim Schuhmachermſtr. Zſchäge, Halle, ladet zum Schweinauskegeln und Tanzver-

e Nr. 218. gnuügen ergebenſt ein SBrüderſtraße der Gaſtwirth Mennike in Kattau,
Kleeſaat aller Art, SaamenWicken

und Turnipskerne billig und gut bei
Bambach in Trotha.

Fur die neue HagelAſſecuranz Geſell
ſchaft in Berlin nehmen auch pro 1844
Verſicherungen an

Finger Comp. in Wettin.traube. Stadtmuſikchor. Beilage

za ergebenſt anzuzeigen. Vermöge meiner geſchäftlichen Ver-
g

Meine Wohnung iſt jetzt große Klaus
Auch kann ein junger

c
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 13. April 1844.

ar e

Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Die heutige Allg. Pr. Ztg. ent

hält folgende
Bekanntmachung.

Die ſtets wachſende Zahl und Ausdehnung der in neuerer
Zeit angeregten Eiſenbahn -Projekte beginnt ſchon jetzt nach
theilig auf Handel und Gewerbe einzuwirken, indem dieſen die
nöthigen Betriebs-Kapitalien entzogen werden, damit ſie zum
Handel mit Eiſenbahn Actien bereit ſeien. Es mußten aber
dieſe Nachtheile noch weit empfindlicher und gewiß in manchen
Fallen verderblich hervortreten, wenn neben den bereits geneh-
migten oder nach den Berathungen der vereinigten ſtandiſchen
Ausſchuſſe vorzugsweiſe zu beföordernden Eiſenbahn -Anlagen
auch jene Projekte alle oder großentheils gleichzeitig zur Aus
fuührung kommen ſollten, da ſie nicht nur enorme Geldmittel,
ſondern auch groößere Arbeitskräfte in Anſpruch nehmen wur
den, als für die Gewerbe entbehrlich ſind. Daher erſcheint es
um ſo noöthiger, der Verfolgung jener zahlreichen, ausgedehn-
ten Projekte Schranken zu ſetzen, als dieſelben vielfach zu miß-
bräuchlichem Treiben benutzt werden und zu immer weiterem
Umſichgreifen eines verderblichen Actlenſpiele Anlaß geben.

Mit Allerhochſter Ermächtigung bringe ich daher hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß, daß fur andere Eiſenbahn-Unterneh-
mungen, als diejenigen, welche in Folge der Berathungen der
vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe nach der Allerhochſten Kabi-
nets Ordre vom 22. Nov. 1842 (Geſetz- Sammlung Seite 307)
zur Ausfuührung und Befoörderung beſtimmt oder fur deren Aus-
fuührung bereits Zuſagen ertheilt ſind, furs erſte und in den
nächſten Jahren die Genehmigung uberhaupt nicht ertheilt wer
den wird, ſofern nicht fur einzelne vorzugsweiſe wichtige Bah-
nen ganz uüberwiegende allgemeine Jntereſſen eine Ausnahme
nöthig erſcheinen laſſen.

Jn Betreff der Aufbringung der Geldmittel fur diejenigen
Eiſenbahn -Unternehmungen, welche uberhaupt noch zur Ge
nehmigung geeignet erſcheinen möochten, werden bei Ertheilung
der letzteren jedesmal die ſich als angemeſſen ergebenden Be
dingungen und Maßgaben beſonders beſtimmt werden. Vor-
her erfolgte ActienZeichnungen, wie ſie in neuerer Zeit gegen
anſehnliche Proviſion zu vielen Millionen geſammeit und zur
Kreirung neuer Papiere für die Aglotage benutzt zu werden
pflegen, dürfen daher eine Beruckſichtigung uüber-
all nicht erwarten, worauf ich zur Warnung vor dem
Ankauf von Quittungsbogen und ZuſicherungsSchelnen nicht
konzeſſionirter Unternehmungen beſonders aufmerkſam mache.

Berlin, den 11. April 1844.
Der Finanz- Miniſter.

von Bodelſchwingh.
Frankreich.

Paris, d. 6. April. Es wird verſichert, der Regierung
ſeien mit der letzten Ueberlandpoſt aus Oſtindien Berichte aus
China zugekommen, die beſorgen ließen, die dorthin abgegan-
gene Miſſion werde großen Schwierigkeiten begegnen und kein
günſtiges Ergebniß haben.

Das Journal Algerie meldet, daß man in Biskara eine
Kanone aus den Zeiten Heinrich's II. von Frankreich mit der
Jahreszahl 1549 und dem Namenszuge und dem Halbmonde
Dianens von Poitiers gefunden habe; der Herzog von Mont-
penſier bringt ſelbe nach Frankreich mit. Die franzoſiſche Herr
ſchaft in Ziban iſt durch des Herzogs von Aumale letzte Expe-
dition neu begrundet; die Macht Abd-el-Kader's iſt auch hier
gänzlich gebrochen. Sein Kalife Sidi- Mohammed- Segir-
Abd-el-Rahman hat ſich in die auriſchen Berge gefluchtet,
ſeine regularen Truppen ſind auseinander gelaufen; viele
Stämme haben ſich freiwillig unterworfen. Ueberall wurde
die Kriegsſteuer ohne Widerſtand erhoben. Die afrikani-
ſche Armee hat außer ihren Kriegszugen in den letzten 2 Jahren
uüber 400 Wegſtunden an Straßen gebaut, elf Brucken uüber
Fluſſe errichtet, mehrere Doörfer und ſehr viele Militarnieder-
laſſungen gegrundet.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. März. Der ruſſiſche Geſand-

te, Titoff, hat im Laufe dieſer Woche die erwarteten Verhal-
tungsbefehle in der Renegatenſache von St. Petersburg erhalten.
Sie ſind vom 27. Febr. datirt, und wie es heißt, in demſelben
Geiſt der Mäaßigung gehalten, wie es jene von Oeſterreich ſind.
Jetzt hat Sir Stratford Canning von ſeiner bisherigen Stren-
ge nachgelaſſen und ſcheint, ohne auf der Abſchaffung des Straf
geſetzes uber den Abfall vom Jslam mehr zu beſtehen, mit der
formellen Verſicherung der Pforte, daß dergleichen Hinrichtun-
gen fur die Zukunft unterbleiben ſollen ſich befriedigen laſſen
zu wollen. Seit langer Zeit hat keine diplomatiſche Verhandlung
die Turken in dem Grade aufgeregt, wie die eben erwahnte.

mag

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 11. April.

Pr. Ceur. Pr. Cour,Fonds. t Actien.t Brief. Geld. v t Brief. Geld. Fem.
St. Schldſch. 3*/,101 100 Eiſenbahnen

4 F Berl. Potsd. 5 165Präm. Sch.d. de 9Magd. Leipj. 193 192n Pode p. S 10So e 3 100 Brl. Anhalt 156 155vLbr. r gr. do. do. P. Obl. 4 1103r Düſf. Elberf. 5 95 94Dnj. do i r t D. do. do. P. Obl.) 4 992

e o Preiſe.b. Perdo. 104 ſo r do P. b. 4 892/,
a

S r Wrl. Frankf. 2 153 152S e r do. do. P. Obl. 4 1103“,u. R. do. 191 Oberſchleſ. 4 125/Schleſ. do. 3 100 do. L. B.v.eing. 117 r
Gold al marc. B. Stett. L. A. 1321 131Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 132 181
And. Goldm. Magd. Hlbſt.) 4 119à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.Disconto. l s l Z. a



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. April.

a. Magdeburg. Hr. Juſtizrath Stargard a. Halberſtadt. Hr. Lient.
v. Paskowitz a. Dresden.

Stadt Zürch Frau Geh. Ober Tribunals-Räthin v. Bories a. Jena.
Hr. Reallehrer Ebener a. Cöthen. Hr. Buchhdlr. Romanus a, Leip

Weizen 1 17 6 2 bis 2 zig. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Juſtiz-Comm. Heß a.
Roggen 412 6 n 17 6 Sangerhauſen. Die Hrru, Kaufl. Ruhling a. Magdeburg SilberGerſte 2 1 s 2 6 u. Brems a. Leipzig Buſch a. Schwelm, Mann a. Dettelbach,Hafer 186 9 22 6 r nohos a. Lennep, Heener a, Sangerhauſen Coſte a. Magde-

b ur g.Magdeburg, den 11. April. (Nach Wiſpeln. Goldnen Ring Hr. Prediger Förſter a. Höhnſtedt. Hr. Oekon.
Weizen 37 46 Gerſte 25 26 Stieler a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Zepperfeld a. Verden, Konne
Roggen Hafer 16 109 witz a. Berlin Sellemann g. Hannover.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 11. April Nr. 16 und 2 Zoll.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Baron v. Grabski a. Berlin. Hr.
Amtsrath v. Dettenheim a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Müller a.
Torgau. Hr. Apotheker Schönberg a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.
Hartmann a Deſſau, Engel a. Weißenfels Becker u. Fromme a.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 1

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Ebbinghaus a, Jſerlohn, Pom
Die Hern. Gutsbeſ. Graf v. d. Borke a. Tolks-

Hr. Paſtor Menzel a. Machen.
mer a. Brandenburg.
dorf u. Graf v. Zech a. Bündorf.
Hr. Cand. theol. Drenkmann a. Bündorf.
Schönberg. Frl. v. Moſel a. Dresden. Hr. LGuſſeſſor Stöbler

Stadt Hamburg

a. Berlin.
2. April. Goldnen Kugel

Zur Eiſenbahn
Stettin.
a. Frankfurt.

Hr. Gutsbeſ. Krell a.
Hr.

Hr. Geh. Finanzrath v. Brandt a. Erfurt.
Partik. Schonfier a.
Die Hrrn. Kaufl. Düring a. Magdeburg Wallitzky a. Poſen, Müller

Hr. Oekon Krug a. Oberſchwetig.
Ströſſe a. Halberſtadt.
a. D. a. Naumburg.

Hr. Juwelier Bennecke a. Stralſund.

Magdeburg. 9 2

Brüſſel. Hr. Ockon. Eberhardt a. Hilgersdorf.

Hr. Papierhdkr.
Hr. Conditor Ganz a. Eisleben. Hr. Lieut.

Hr. Krufm. Cröſt a. München.
Die Hrrn. Kaufl. Bädecker a. Hamburg Hädecke a.

Hr. Fabrik. Monike
Partik. Krüger a. Berlin.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am S8V. d. M. /2 Uhr Morgens ent
riß uns der unerbittliche Tod unſern ge-
liebten aälteſten Sohn, Carl Muller, im
noch nicht vollendeten 16ten Lebensjahre.
Er ſtarb nach einem achttägigen Kranken-
lager zu Cöthen am Nervenfieber.

Freunden und Verwandten widmen wir
dieſe Anzeige und bitten um ſtilles Beileid.

Schkeuditz, am 11. April 1844.
Der Stadtmuſikus Muüller

und Familie.

Bekanntmachungen.
Das angekündigte Concert von Hrn.

M. A. Ruſſo findet heute Abend 7
rihr im Saale des Hotels zur Eiſenbahn
beſtimmt Statt. Billets fur die Herren
Studirenden ſind in der Buchhandlung des
Hrn. Knapp zu haben.

Feine Tuche und wolleneW
Buckskins zu den billigſten Prei-
ſen in der Tuchhandlung von M. Gold-
ſchmidt in Halle, Rother Thurm Nr. 10.

11,000, 10,000, 800, 2mal 300 Thlr.
jetzt, und 5000 und 3000 Thlr. zu Jo-
hanni ſind auszuleihen durch Siegel, klei

d W

Repertoire.
Sonntag, den 14. April. Auf vielſei-

tiges Verlangen: Zum Erſtenmal:
Der Peter in der Fremde, oder:
Der Sohn auf Reiſen, Original-
Luſtſpiel in 2 Akten von Feldmann.

Vorher: Das Portrait der Ge-
liebten, Luſtſpiel in 3 Akten von
Feldmann.

Montag, den 15. April. Zum Erſtenmal:
Des Teufels Antheil, komiſche

Oper in 3 Akten von Auber.
Mittwoch, den 17. April: Egmont,

Schauſpiel in 5 Akten von Göthe,
mit der Beethoven'ſchen Muſik.

Freitag, den 19. April: Figaro's Hoch-
zeit, komiſche Oper in 4 Akten von
Mozart.

Dr. F. Lorenz.

Der kleine Vorrath meiner im Bahn-
hof lagernden Speiſe und Saamenkartof-
feln iſt nun ſorgfältig ausgeleſen worden
und ſoll demungeachtet zu dem bisherigen
billigen Preiſe verkauft werden den Aus-
ſchuß will ich zu 6 Thlr. pro Wiſpel er
laſſen.

Fruhzeitige Saamen und ſchöne Koch-
erbſen pro Wiſpel 38 Thlr. in meinem

ner Sandberg Nr. 260.
Speicher an der Saale.

J. G. Mann.

v

v e m m

Sonntag und Montag wird KleinOſtern
mit Muſik und Tanz in Diemitz gefeiert,
wozu ich ganz ergebenſt einlade.

Friedrich Weber.

Gelbes Wachs kaufen zum hochſten
Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Sonnabend Abend Pökelknochen und
Meerrettig; Sonntag fruüh friſchen Speck
und andern Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Wir bedürfen eines zuverläſſigen Haus-
knechts, der unverheirathet und mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt.

W. Kerſten Co.
1500 bis 1700 Thlr. Cour. wer-

den auf landliche Grundſtücke zur erſten
Hypothek à 4 pCt. bei punktlicher Zins
zahlung geſucht, und gefallige Adreſſen un-
ter Z. U. in der Expedition d. Bl. erbeten.

e Sprottillen
à Kruke 10 Sgr., wieder ganz friſch, em

pfiehlt Boltze.

R
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